China-Wochen in Hamburg

Das Fundament des deutschen und europäischen Wirtschaftsaustausches mit China wurde 1845 durch einen Hamburger gelegt, als nämlich ein Unternehmer der Hansestadt als erste europäische Firma eine Niederlassung in Guangzhou gründete. Damals wie heute ist Hamburg Knotenpunkt des europäischen Handels mit der Volksrepublik und damit prädestiniert dafür, im September dieses Jahres die China-Wochen 2002 zu veranstalten und einen Schwerpunkt auf wirtschaftliche Aspekte zu legen.

Auftakt und gleichzeitig einer der Höhepunkte ist der am 17. September stattfindende Wirtschaftstag Shanghai. Der Eröffnungsvortrag beschäftigt sich mit den Perspektiven von Hamburgs Partnerstadt am Huangpu-Fluss. Im Anschluss daran geht es um „Die ökonomische Entwicklung in Shanghai und wichtige Wirtschaftsprojekte“ sowie um die künftige Entwicklung dieses Standortes und der Wirtschaftsbeziehungen zwischen Shanghai und Hamburg. Als prominente Redner begrüßen wir den Vizepräses der Handelskammer Hamburg, Nikolaus W. Schües, den Senator für Wirtschaft und Arbeit der Freien und Hansestadt Hamburg, Gunnar Uldall und den Vize-Bürgermeister von Shanghai, Zhou Muyao.

Abgerundet wird der Vormittag durch eine Podiumsdiskussion, in der es um den Standort Shanghai geht. Am Nachmittag wird der Shanghai-Wirtschaftstag mit der Vorstellung zweier deutscher Großprojekte in Shanghai, dem Transrapid und der Luchao Harbour City, fortgesetzt. Beide Projekte bieten auch für deutsche Unternehmen Chancen.

Bei Geschäftsbeziehungen gibt es auch immer mal wieder Probleme – in Hamburg ist eine Lösung aber nie weit: In der Veranstaltung „Conciliation and Arbitration“ werden am 18. September die Möglichkeiten zur außergerichtlichen Konfliktlösung im China-Geschäft dargestellt. Anhand von Fallbeispielen werden der Aufbau des chinesischen Gerichtssystems und die Probleme ausländischer Prozessparteien bei der Vollstreckung von Urteilen und Schiedssprüchen aufgezeigt.

Praktisches Know-how für Ihre China-Aktivitäten vermittelt Ihnen die Veranstaltung „Medien in China“ am 19. September, in der veranschaulicht wird, wie man chinesische Printmedien und Fernsehsender als Basis für Werbung, Vertrieb und Kommunikation nutzen kann. Deutsche Händler berichten von ihren Erfahrungen und stehen für Fragen zur Verfügung.

Der chinesische Außenhandel wächst seit Jahren mit ungebrochener Dynamik und der Beitritt des Landes zur WTO wird die Warenströme von und nach China weiter anschwellen lassen. Die Volksrepublik wird als Absatzmarkt, Produktionsstandort und nicht zuletzt auch Beschaffungsmarkt immer wichtiger. Gleichzeitig steigen aber die Ansprüche der Hersteller, Lieferanten und Kunden in punkto Zuverlässigkeit und Qualität bei Transport und Distribution. Effiziente Logistiklösungen gewinnen damit als Erfolgsfaktor im Chinageschäft immer mehr an Bedeutung. Die praktischen Aspekte bei Einfuhren aus der VR China und bei Exporten ins Reich der Mitte stehen daher im Mittelpunkt des Logistik-Tages am 26. September 2002.

Am 27. September informieren Verbands- und Firmenvertreter aus Deutschland und weiteren europäischen Ländern in der Veranstaltung „European Business in China – Cooperation and Competition“ über die Aktivitäten europäischer Unternehmen in der Volksrepublik und diskutieren über Möglichkeiten und Grenzen der Zusammenarbeit auf dem chinesischen Markt.

Diese Veranstaltungen sind nur ein kleiner Teil dessen, was wir Ihnen während der China-Wochen 2002 anbieten. Das ausführliche Programm erhalten Sie bei der Handelskammer Hamburg, Martina Seidel, Tel. 040-361 38-445 oder auf der Website china-wochen.com.
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